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Rechtssatz 

Von einem landwirtschaftlichen Nebenbetrieb kann dann gesprochen werden, wenn ein Betrieb auf Grund seiner 
wirtschaftlichen Zweckbestimmung und seiner wirtschaftlichen Bedeutung tatsächlich zu einer Landwirtschaft 
im Verhältnis eines Hilfsbetriebes zu einem Hauptbetriebe steht. Nun ergibt sich das Verhältnis der 
wirtschaftlichen Unterordnung insbesondere dann, wenn die vom Nebenbetrieb verarbeiteten Rohstoffe 
überwiegend aus dem landwirtschaftlichen Hauptbetrieb stammen. Werden jedoch die Rohstoffe in erheblichem 
Maße zugekauft, ist in der Regel ein selbständiger Gewerbebetrieb anzunehmen, es sei denn, daß der Betrieb in 
anderer Weise SEINEM HAUPTZWECK NACH der Landwirtschaft zu dienen bestimmt wäre. 


